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5,7 Prozent bis2010!Luxemburg hat sich i n ei ner Richtli nie des europäischen Parla-
ments verpflichtet, bis zum Jahre 2010 5,7 Prozent sei nes
Bruttostromverbrauches aus erneuerbaren Energiequellen zu
beziehen. Damit ist Luxemburg von allen fünfzehn europä-
ischen Ländern das Land, das den geri ngsten prozentualen An-
teil aus erneuerbaren Energiequellen beziehen möchte. Außer-
dem wurden i n den Fußnoten der Richtli nie noch fünf sehr un-
gewöhnliche Klauseln angeführt, welche klarstellen sollen,
dass dieses Ziel doch nicht erreicht werden kann.
Will Luxemburg sei ne bereits 1992 bei der der i nternati onalen
Kli makonferenz i n Kyoto ei ngegangenen Verpflichtung, den
CO 2-Ausstoß um28 Prozent gegenüber 1990zu senken, ei nhal-
ten, soschei nt es unszwingend, dieses mini malste Ziel von 5,7
Prozenti mSinne ei ne, kohärenten Politik anzustreben. Die Fra-
gelautet, ob die 5, 7 Prozentfür Luxemburg erreichbar undrea-
listisch sind oder nicht. Der Wirtschaftsminister verkündet, al-
ler Beteuerungen der Regierung zur Nachhalti gkeit zumTrotze,
dies sei nicht möglich. Der Umweltminister der gleichen Partei
behauptet das Gegenteil.
Die von Eurosolar aufgestellte Potenzialanalyse zeigt auf, dass
die 5,7 Prozent ohne weiterestechnischrealisierbar si nd, wenn
der politische Wille hierzu besteht, und die Nachhalti gkeit ei n
reelles Ziel der Regierungist.
So zei gt sich, dass der oben genannte Anteil von 5,7 Prozent
erneuerbaren Energien amluxemburgischen Stromverbrauch
sogar allei n durch Windenergie zu erreichen si nd. Wir bedau-
ern daher ausdrücklich die Absti mmung i m Gemeinderat der
Gemeinde Waldbilli g, sich den i n der Genehmigungsphase be-
fi ndlichen Windparks auf Freckeisen zu widersetzen. Wir for-
dern die Regierung auf, i m Si nne ei ner nachhalti gen Energie-
versorgung ei ne Lösungzusammen mit den Betreibern und der
Gemeinde anzustreben.

Ausbau statt Abbau
Das Ziel "5, 7 Prozent bis 2010" kann nur dann erreicht werden,
wenn die vorhandenen Förderi nstrumente beibehalten, resp.
ausgebaut werden. Soisti nsbesonderefür die Windenergie ei-
ne differenzierte Förderung je nach Standort des Windkonver-
ters vorzusehen. Bei höherer Beteili gung des Staates und ei-
nem Ausbau des Netzes si nd mehr Windstandorte möglich.
Auch müssen unbedi ngt die Prozeduren zur Errichtung ei ner
Windkraftanlage verei nfacht und beschleunigt werden.
Dagegen würde die vom Staatssekretär Berger angekündigte
Änderung der bestehenden Förderungen, besonders i m Be-
reich der Photovoltaik, i n die falsche Richtung zeigen. Diese
Äußerung hat schon zu teil weise starken Verunsicherungen i m
dem sich noch i m Aufbau befi ndlichen Wirtschaftssektor ge-
führt.
Bei ei ner von Eurosolar i m Juli durchgeführten Umfrage bei
519 Handwerksbetrieben wurde festgestellt, dass innerhal b
von zwei Jahren über 150 Personen i mBereich der Solarener-
gie täti g si nd. Bei entsprechendempolitischen Wille, weiterhi n
die erneuerbaren Energien zu fördern, könnten über 100 Voll-
zeitarbeitsplätze i n diesem Sektor erreicht werden. Auch hat
der Ausbau der erneuerbaren Energien neue Arbeitsplätze i n
Europa(Produktion) zur Fol ge.
Dasfür das Jahr 2010 gesteckte Ziel kann allerdi ngs noch billi-
ger und nachhalti ger erreicht werden, wenn auch hierzulande
eine konsequente Energieei nsparpolitik betrieben wird. Es ist
erschreckend, dass trotz unseres hohen Entwickl ungsniveaus
der jährliche Stromverbrauch weiter massiv stei gt (pl us 10
Prozent i n weniger alsfünf Jahren).
Die Energie der Zukunft wird sich demnach aus ei ner Vielzahl
dezentralen und fei n vernetzten Lösungen zusammensetzen.
Eurosolar fordert daher die verstärkte Nutzung der Sonne als
Energiequelle, besonders i n bereits umgewandelten Formen
wie Biomasse, Wasser- und Windenergie. Gleichzeiti g muss
die konsequente Erschließung von Energiespar-Potenziale und
rati onellen Energieverwendungen vorangetrieben werden.
Eurosolar wird auch dieses Jahr wieder an der "Oekofoire" teil-
nehmen und hier ei ne unabhängige Beratung zur thermischen
und photovoltaischen Solarenergie anbieten. Auf unserem
Stand wird auch ei ne i nteraktive Landkarte mit sämtlichen i n-
stallierten Solaranlagen des Landes (Stand Juli 2003) präsen-
tiert werden.

Eurosolar Lëtzebuerg a.s. b.l.
www.eurosolar.l u

Sieist mittlerweilezur
Tradition geworden: die
Oeko−Foire. Siezieht
jährlich über 170

Aussteller an und hat
sich mit 15.000

Besuchernzu einem
regelrechten

Publikumsmagneten
entwickelt.

OEKO−FOIRE2003

Dieetwasandere MesseNebstgesundheits− undum-
weltschonenden Produkten
hat sich die Oekofoire mit ih-
rembreitenInformations− und
Beratungsangebot und ihrer
kulturellen Vielfalt etabliert −
ebenso aber auch als Treff-
punkt nach den Sommer-
ferien.

Beratungi mVordergrund
NebendenProduktensteht

aber vor allemauch die Bera-
tung i m Vordergrund. Haben
Sie Fragen über allgemeine
Umweltthemen? Möchten Sie
wissen, was Sie unternehmen
können, wennSieein Umwelt-
problem in Ihrer Gemeinde
festgestellt haben? Brauchen
Sie Informationen zumökolo-
gischen Häuserbau? Oder
möchtenSie Tippsfür die An-
legung eines naturnahen Gar-
tens? Auf der Oeko−Foire ste-
hen Ihnen u.a. Fachleute des
Mouvement Ecologique und
der Stiftung Öko−Fonds zur
Verfügung.
Der Mouvement Ecologique

und die Stiftung Öko−Fonds
werden auch dieses Jahr ihre
Aktivitätenauf der Messevor-
stellen und umneue Mitglie-
der werben.

Oeko−Foire−Wahlen2004
Sti mmzettel abgeben, und

damit hat es sich? Nicht auf
der Oeko−Foire! Lassen Sie
sichüberraschen! Nachdemin
den vergangenen Jahren mit
sehr großemErfolg Umfragen
auf der Oeko−Foire durchge-
führt wurden und mit einem
Spot "Lëtzebuerg2020" einet-
was anderer Blick auf Luxem-
burggeworfen wurde, können
die Besucher 2003 auf gleich
drei Ständen bei m Mouve-
ment Ecologiqueihre Ansich-
ten zu den Wahlen von 2004
mitteilen−undsichspielerisch
aneinemQuiz beteiligen.

Erhalt alter Nutzartenim
Vordergrund
Der diesjährige Stand der

Arbeitsgruppe "Al Uebst− a
Geméisszorten" des Mouve-
ment Ecologique wirdeineRe-
trospektive der Projekte der
letzten fünf Jahre präsen-
tieren.

Energiesparendund
ökologischBauen
Eine Fotodokumentation

der Bauberatung der Stiftung

Öko−Fonds zeigt eine Reihe
von Niedrigenergie− und Pas-
sivhäusern "made in Luxem-
burg".
Ihre Fragen zum Niedrig-

energiehaus werden von der
Architektin der Stiftung Öko−
Fonds kompetent beantwor-
tet.

"OpKannerféiss duerch
d' Welt"
Vill gréng Meilenfänken an

dobäi un d'Emwelt denken...
ist das Motto dieser europa-
weitenKampagne" ZOOM−auf
Kinderfüßen durch die Welt".
Hierbei werdensich2003 Kin-
der aus ganz Europa gemein-
samauf den Weg
achen. In Luxemburg wird

dieAktioni mOktober2003ge-
startet. An dieser Kampagne
können Gemeinden, Schulen,
Kindergärten, Tagesstätten
sowie Scouts− und Jugend-
gruppenteilnehmen.

Naturfotofrenn
DieLuxemburgerNaturfoto−

Freunde (LNF) zeigen auf der
diesjährigenOekofoiredie Bil-
der von demalljährlich statt-
findenden Fotowettbewerb.
Es werden Bilder folgender
Kategorien gezeigt: Insekten,
Säugetiere und andere Tiere,
Vögel, Pflanzen, Landschaf-
ten, Komposition und Form,
und Natur und Wetter.

Codierungsaktionfür
Fahrräder
AuchinLuxemburg werden

Fahrräder sowie Scooter ge-
stohlen. DiePolizei bietet des-
halbeine Codierung der Fahr-
räder an, die sichi mAusland
bewährt hat, da sie Fahrrad-
diebe abschreckt und höhere
Aufklärungsquoten bei Fahr-
raddiebstählenschafft.
Jeder Fahrradbesitzer, der

sein Fahrrad mit einemCode
versehen will, kann dies wäh-
rend der Oeko−Foire tun am
Sonntag dem 14. September
von 10.00 bis 19.00 Uhr am
StandderLVI, Halle3D. DieCo-
dierungist gratis.

Reisen mit demFahrrad
Erstmals wird das gesamte

sehr attraktive und ausführli-
che Kartenwerk des ADFC −
"Allgemeiner Deutscher Fahr-
radclub" − in Luxemburg prä-
sentiert.
Darüber hinaus stellt der

ADFC "Deutschland per Rad

entdecken" vor. Den ADFCfin-
den Sie auf dem Stand der
Lëtzebuerger Vëlos−Initiativ,
Halle3D.

Kulturelle Ani mation
Auch die Kunst und Kultur

werdengroßgeschrieben. Wie
jedesJahristauf der Oeko−Foi-
re2003aufeinerspeziell einge-
richteten Bühne in der Halle
2Cauf demStand des Mouve-
ment Ecologique und der Stif-
tung Öko−Fondsfür Ani mation
gesorgt: Jazz−Musik, Flamen-
co... sorgenfüreineanregende
Atmosphäre.
− Der Zauberkünstler "David
Goldrake" wirdamSamstag
undSonntagzubegeistern
wissen. Auftreten wirder am
Samstagum14.00 und15.30
sowieamSonntagum15.00
und16.30.
− Das Duo Marc Mangenund
Hilde Vanhoven weiß mit
seiner sanften"Jazz−Musik"
zubegeistern. Hilde Vanho-
ve wirdals "one of the best
jazz singers Belgiumhas
ever known" (Het Nieuws-
blad) beschrieben.
− DasJazzduoJitz Jeitz
(Saxophon) und GregLamy
(Gitarre): dieseexzellenten
Jazzmusiker werdenauch
diesesJahr andendrei Ta-
gen wesentlichzur ent-
spanntenAmbiance
beitragen.
− Samstags undsonntags
wirddieFlamenco−Gruppe
"CanelaPura" für Sti mmung
sorgen.
− Das Saxophonquartet "Me-
lomania" unddas Kammer-
musik Quintettfür Blechblä-
ser, zusammengesetzt aus
Schülerndes Conservatoire,
werdenamSonntagihr
Talent unter Beweis stellen.

Auch Kinder sind
willkommen
Die Oeko−Foire, ein Fest für

die ganze Familie, ist seit Jah-
rendas Motto der Messe. Kin-
dersindwillkommenundauch
für Sieist ein attraktives Pro-
grammvorgesehen.

Kreative Kinderateliers−
Strohzu Goldspinnen...
WieindenvergangenenJah-
ren dürfen auch dieses Mal
große undkleine Kinder beim
Heubasteln ihrer Phantasie
freien Lauf lassen. Teilnahme
an den Ateliers mittels einem
Unkostenbeitragvon 3 Euro.

Face−painting
DieindenvergangenenJah-

rensehr beliebte Gesichtsma-
lerei wirdauch2003wiederan-
geboten. Teilnahme mittels ei-
nem Unkostenbeitrag von
3 Euro.

Filmvorführungen
InderHalle2AStand18zeigt

das Info−Video−Center Fil me
für Kinder. Während den drei
Tagen werden laufend Fil me
vorgeführt. Das genau
Programmist jeweils vor Ort
einzusehen.

Crèchesfür Kinder
Den kleinen Gästen stehen

zudemganztägigzwei Crèches
zur Verfügung. Sie befinden
sich direkt am Haupteingang
(Entrée Nord) der Oeko−Foire
und sind während der
gesamten Messegeöffnet.
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